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Quellennachweis: Flurkarten von 1827/28, Gem. Lengerich Fluren VIII, 2. Blatt, X, 1. Blatt, 
XI–XII, XVIII, 1:1250, 1:2500. Karten, Handrisse und Flurbuch beim Kreis Steinfurt, 
Vermessungs- und Katasteramt 62.1. Höhenlinien aus der Deutschen Grundkarte 1:5000. 

Geographische Lage: 7° 51' 04'' ö.L.v.Gr.; 52° 11' 22'' n.Br.
                                    (bezogen auf die Kirche)
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EINLADUNG

BUCHVORSTELLUNG

ZUR

Anfahrt 
A 1 bis Ausfahrt Lengerich, dann der Beschilderung 
Richtung Lengerich folgen. Direkt an der Stadtspar-
kasse ist ein kleinerer Parkplatz vorhanden (Zufahrt 
hinter dem Gebäude Bergstraße 1), größere Parkplät-
ze befinden sich an der Schulstraße (Zufahrt Alwin-
Klein-Straße) sowie hinter der Feuer- und Rettungs-
wache (Zufahrt Schulstraße 70).

Kontaktadressen
Landschaftsverband Westfalen-Lippe
Historische Kommission für Westfalen
48133 Münster, 0251 / 591-4720, hiko@lwl.org
www.historische-kommission.lwl.org

Institut für vergleichende Städtegeschichte
Königsstraße 46, 48143 Münster 
0251 / 83275-12, istg@uni-muenster.de
www.uni-muenster.de/Staedtegeschichte

Bezugsadresse für den Atlas
Ardey Verlag GmbH 
An den Speichern 6, 48157 Münster, Tel. 0251 / 4132-0 
info@ardey-verlag.de, www.ardey-verlag.de



Die Historische Kommission für Westfalen, 
das Institut für vergleichende 

Städtegeschichte
und die Stadt Lengerich

laden ein zur Vorstellung des Bandes 

Historischer Atlas
westfälischer 

Städte
 

Lengerich

bearbeitet von 
Christof Spannhoff

Dienstag, 19. März 2019
18.00 Uhr

Veranstaltungsraum der Stadtsparkasse
Rathausplatz 5–7, 49525 Lengerich

Nach der Buchvorstellung besteht Gelegenheit 
zum Gespräch und zum Erwerb des Bandes.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Programm

Begrüßung

Wilhelm Möhrke
Bürgermeister der Stadt Lengerich

Grußwort

Dr. Mechthild Black-Veldtrup
Historische Kommission für Westfalen

Vortrag: 
Lengerich und seine Geschichte 
im Spiegel des „Historischen  
Atlas westfälischer Städte“

Dr. Christof Spannhoff
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Karten sind eine unentbehrliche Quelle, um die Geschichte 

von Städten erforschen zu können – zugleich sind sie aber 

auch unverzichtbar, um Stadtgeschichte zu verdeutlichen. Der 

„Historische Atlas westfälischer Städte“ will beides: Er zeigt 

den anhand von Karten, Schriftquellen, Sachzeugnissen und 

Sekundärliteratur gewonnenen aktuellen Forschungsstand 

auf und visualisiert diese Ergebnisse zugleich. Das Werk be­

steht aus einzelnen Bänden, die nach einem einheitlichen 

Muster aufgebaut sind. Sie widmen sich immer einer Stadt 

und präsentieren sie in graphischer Form.

Ausgangspunkt der Bände ist jeweils die Urkatasterkarte (ent­

standen 1820 bis 1840 in Westfalen bzw. um 1880 in Lip­

pe) als erste exakte Vermessung der Städte: Sie zeigt deren 

Grundriss vor den tiefgreifenden Veränderungen durch die 

Industrialisierung und die Zerstörungen des Zweiten Welt­

kriegs. Diese Uraufnahme besteht aus zahlreichen einzelnen 

Blättern, die für jede Stadt  zu einer neuen Karte mit dem 

einheitlichen Maßstab 1: 2 500 zusammengefasst werden. 

Der neu gezeichneten Urkatasterkarte steht die moderne 

Stadtkarte im Maßstab 1: 5 000 gegenüber. Auf dem Urkatas­

ter beruht eine Karte zur Entwicklung der jeweiligen Stadt, 

die den aktuellen Stand ihrer Erforschung wiedergibt. Hinzu 

kommen Umlandkarten und thematische Karten, die ausge­

wählte stadttypische und regionale Besonderheiten heraus­

arbeiten bzw. vertiefen. Ein Textheft enthält einen aktuellen, 

mit vielen Bildquellen ausgestatteten Beitrag zur historisch­

topographischen Entwicklung der Stadt von ihren Anfängen 

bis heute. Als Autoren konnten sowohl für das Textheft als 

auch für die Themenkarten ausgewiesene Kenner der jeweili­

gen Stadtgeschichte gewonnen werden.

Der „Historische Atlas westfälischer Städte“, herausgegeben 

von renommierten Fachwissenschaftlern, orientiert sich am 

Konzept der „Europäischen Städteatlanten“, das von der In­

ternationalen Kommission für Städtegeschichte 1968 in Ox­

ford beschlossen und 1995 in Münster erneuert wurde. Der 

Atlas wird erarbeitet und herausgegeben von der Historischen 

Kommission für Westfalen und dem Institut für vergleichende 

Städtegeschichte an der Universität Münster.

Bisher erschienene Bände

1 Eversberg (Meschede)  2014

2 Grevenstein (Meschede)  2014

3 Olfen  
 

 
2014

4 Westerholt (Herten)  
2014

5 Gütersloh  
 

2014

6 Ramsdorf (Velen)  
2014

7 Soest 
 

 
2016

8 Menden  
 

2017

9 Metelen  
 

2017

10 Gronau mit Epe  
2018

11 Lengerich  
 

2018
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Stiftung Westfälisches Wirtschaftsarchiv in Dortmund

Die Entwicklung der Stadt Lengerich war und ist eng mit ihrer günstigen Verkehrslage verknüpft: An der Kreuzung 

zweier Fernwege entstand im Mittelalter ein blühender Wallfahrtsort, der nach der Reformation zunächst an Be-

deutung verlor. Wegen der guten Anbindung an das Post- und Handelswegenetz wurde der Ort 1727 im Zuge der 

Einführung der preußischen Akzise im Tecklenburger Land zur Stadt erhoben. Der Anschluss an die Bahnstrecke 

Köln–Hamburg 1871 leitete schließlich die Industrialisierung der Stadt ein, wodurch Lengerich bis heute zu einem 

Zentrum der Kalk- und Zementindustrie, der Verpackungsherstellung und des Maschinenbaus wurde. Auch der 

Bau der A1 zwischen 1963 und 1968 trug zur wirtschaftlichen und topographischen Entfaltung der Stadt bei.
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